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Wasseraufbereitung meets  
Wasserstoff 
Für ein optimales Betriebsklima im Klimaquartier 

Zur Sicherung eines energieeffizienten und sicheren Heizbetriebs hat die Pethea Service GmbH im 
Klimaquartier Esslingen rund 65.000 Liter Anlagenwasser im permaLine Teilstromverfahren aufbereitet.

Mit der „Neuen Weststadt“ ist in 
Esslingen am Neckar Deutsch-
lands erstes nahezu klimaneu-
trales Wasserstoffquartier ent-
standen. Hier wird aus über-
schüssigem Ökostrom vor Ort 

„grüner Wasserstoff“ erzeugt und 
für die Nutzung im Stadtviertel, 
in der Mobilität und der Indus-
trie aufbereitet. Die bei der Was-
serstofferzeugung anfallende 

Abwärme aus dem Elektroly-
seur gelangt über ein Nahwär-
menetz ins Quartier und wird 
dort als Heizwärme genutzt. 
Damit der dortige Heizkreislauf 
von Beginn an vor Korrosion ge-
schützt und auf reibungslosen 
energieoptimierten Betrieb ein-
gestellt ist, galt es, 65.000 Liter 
Anlagenwasser nach den Vor-
gaben der VDI-Richtlinie 2035 

aufzubereiten. Eine Herausfor-
derung, die von der Pethea Ser-
vice GmbH im Auftrag der Green 
Hydrogen Esslingen GmbH er-
folgreich umgesetzt wurde. 
120.000 Quadratmeter, 100 % kli-
maneutral, 85 Tonnen jährliche 
Wasserstoffproduktion – diese 
Zielvorgaben soll das neue Kli-
maquartier zukünftig erfüllen. 
Dafür haben die Stadt Esslingen 
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I	 Auf dem Gelände des ehemaligen Güterbahnhofs ist in Esslingen am Neckar das Klimaquartier „Neue Weststadt“ entstanden – mit 
480 Wohnungen, Büro- und Gewerbeflächen sowie einem Neubau der Hochschule Esslingen.
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und das Steinbeis Innovations-
zentrum (SIZ) Energieplus Stutt-
gart in Zusammenarbeit mit 
ihren Projektpartnern ein zu-
kunftsorientiertes ganzheit-
liches Energiekonzept auf die 
Beine gestellt, das als natio-
nales Leuchtturmprojekt vom 
BMWi und BMBF gefördert wird. 

Früher Güterbahnhof. Heute 
„Wasserstoff-Umschlagplatz“
Auf dem Areal des alten Güter-
bahnhofs wurden in der „Neuen 
Weststadt“ fünf Gebäudekomplexe 
im KfW 55-Effizienzstandard er-
richtet, die 480 Wohnungen, Büro- 
und Gewerbeflächen sowie einen 
Neubau der Hochschule Esslingen 
umfassen. Über PV-Anlagen auf 
den Dachflächen und Blockheiz-
kraftwerke werden die dortigen 
Mieter mit Strom versorgt. Alles, 
was davon nicht direkt im Quartier 
genutzt wird, sowie weiterer über-
schüssiger erneuerbarer Strom 
aus lokaler und überregionaler 
Erzeugung wandert direkt in einen 
Elektrolyseur. Mit einer Leistung 
von 1 MWel ist er das Herzstück 
der Energie- und Technikzent-
rale des Quartiers und erzeugt 
mit Power-to-Gas-to-Power-
Technologie (P2G2P) „grünen 

Wasserstoff“. Vereinfacht aus-
gedrückt, wird dabei Wasser mit 
Hilfe von Strom durch Elektrolyse 
in seine Bestandteile Wasserstoff 
und Sauerstoff zerlegt. Wasser-
stoff gilt als Schlüsseltechnologie 
der Energiewende: Er erzeugt bei 
seiner Verbrennung keine schäd-
lichen CO2-Emissionen und lässt 
sich zudem in großen Mengen er-
zeugen, transportieren und vor 
allem: Speichern. Dazu wurde im 
Klimaquartier ein eigener Was-
serstofftank eingebaut, so dass 
der hier erzeugte Wasserstoff zwi-
schengelagert werden kann. Bis 
zu 85 Tonnen Wasserstoff sollen 
im Klimaquartier Esslingen 
künftig hergestellt werden. Das 
entspricht dem Jahresstromver-
brauch von 726 Drei-Personen-
Haushalten oder 280.000 Litern Öl.

Kopplung der Sektoren 
Strom, Wärme, Kälte und  
Mobilität
In der „Neuen Weststadt“ Ess-
lingen wird ein ganzheitliches 
Konzept dieser Art erstmals im 
städtischen Kontext umgesetzt 
und soll nicht nur eine hohe er-
neuerbare Eigenversorgung si-
chern, sondern auch die Ge-
samteffizienz des Energiesystems 

steigern. Wird etwa Strom im 
Stadtquartier benötigt, lässt sich 
der Wasserstoff klimaneutral in 
Blockheizkraftwerken schnell 
und einfach rückverstromen. 
Zur saisonalen Langzeitspei-
cherung und Dekarbonisierung 
des Gassektors wird der produ-
zierte Wasserstoff zusätzlich in 
das Erdgasnetz der Stadt einge-
speist. Darüber hinaus soll er für 
die Nutzung in Industrie und Mo-
bilität außerhalb des Quartiers 
bereitgestellt werden. Hierzu 
sind die Errichtung einer H2-Ab-
füllstation, einer H2-Tankstelle 
und einer Gasnetz-Einspeise-
station im Quartier geplant.
Auch für die Wärmeversorgung 
des Quartiers ist gesorgt, denn 
beim Elektrolyseprozess ent-
steht neben Wasserstoff auch 
jede Menge Abwärme. Diese 
wird ebenfalls gleich weiter ge-
nutzt und in ein Nahwärme-
netz eingespeist, das den Be-
darf für Heizung und Warm-
wasser der Gebäude deckt. Für 
ganzjährig optimales Wohn-
klima kann durch das Ein-
binden von Adsorptionskälte-An-
lagen im Sommer auch Kühl-
energie bereit gestellt werden. 
Zur Wärmeversorgung hat 
jedes Gebäude zusätzlich einen 

I	 Im November 2020 wurde der H2-Speicher im Quartier angeliefert und eingebaut. Hier kann der Wasserstoff bis zu seiner weiteren 
Verwendung zwischengelagert werden.
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Spitzenlastkessel sowie ein 
Blockheizkraftwerk erhalten, 
die mit 100 % Ökogas betrieben 
werden. Damit in diesem Wärme-
kreislauf von Anfang an ein ener-
gieffizienter und reibungsloser 
Betrieb gesichert ist, galt es, die 
Anlagenwasserqualität nach den 
Vorgaben der VDI-Richtlinie 2035 
einzustellen. Die Green Hyd-
rogen Esslingen GmbH holte sich 
dafür als Spezialisten die Pe-
thea Service GmbH ins Boot.

Vielseitig, sicher und  
praktisch: permaLine  
Teilstromverfahren
Als hauseigener Werkskunden-
dienst der perma-trade Wasser-
technik GmbH ist das Pethea-
Team mit Großanlagen-Projekten 
dieser Art sowie der fachge-
rechten Befüllung und Aufbe-
reitung großer und komplex ver-
zweigter Heiz- und Kühlanlagen 
nach den Vorgaben der VDI-
Richtlinien 2035/6044 und AGFW 
FW 510 bestens vertraut. Das 

Expertenteam bietet alle Leis-
tungen rund um die Anlagenwas-
seraufbereitung schnell und zu-
verlässig aus einer Hand – von 
der Beratung bis hin zur Ein-
bindung hochwertiger und spe-
ziell angepasster Produktlö-
sungen von perma-trade.
So steht mit dem von perma-trade 

„tragbar gemachten“ und von der 
VDI-Richtlinie 2035 zur Heizungs-
wasseraufbereitung empfohlenen 
permaLine Teilstromverfahren 
eine einfache und praktikable Lö-
sung bereit, die das Anlagen-
wasser im laufenden Betrieb si-
cher nach den Vorgaben der VDI-
Richtlinie 2035 aufbereitet. Dabei 
können mit einem System alle we-
sentlichen Schadensverursacher 
in Heizsystemen – Salze, Säuren 
und Sauerstoff – unschädlich ge-
macht werden. Für besonders 
große Herausforderungen wie 
im Klimaquartier Esslingen hat 
perma-trade diese Lösung auch 
in einer speziell angepassten XXL-
Variante umgesetzt. Diese verfügt 
etwa über extragroße Tiefenfilter 

und eine besonders leistungs-
starke Pumpe und ist dadurch op-
timal auf die Aufbereitung großer 
Anlagenvolumina eingestellt.

Aufbereitung in mehreren 
Projektphasen
Die Wasserprobe vor Ort ergab vor 
der Aufbereitung eine Gesamt-
härte von 3 °dH, eine elektrische 
Leitfähigkeit von 250 µS/cm und 
einen pH-Wert von 6,5. Um diese 
Wasserparameter nach den Vor-
gaben der VDI-Richtlinie 2035 op-
timal einzustellen, wurden 2023 
in einer ersten Projektphase zu-
nächst die bereits zugänglichen 
Teile des Systemwassers in Puf-
ferspeicher und Verteilernetz auf-
bereitet, was einem Aufberei-
tungsvolumen von ca. 50 m³ ent-
sprach. Dafür wurde das mobile 
permaLine „XXL-Gerät“ einfach 
in den Heizkreislauf eingebunden. 
Nach Durchströmung des integ-
rierten feinporigen Tiefenfilters 
mit 1 µm, der selbst kleinste Par-
tikel von Trübstoffen, wie Mag-
netit, entfernt, wurde das Anla-
genwasser über die angeschlos-
sene permasoft-Einheit entsalzt. 

In einer zweiten Projektphase 
widmete sich Pethea der Aufbe-
reitung der Flächenheizkreise der 
jeweiligen Wohneinheiten. Dafür 
galt es zunächst den ersten Käl-
teeinbruch abzuwarten, da die 
noch ausstehenden 15 m³ Anla-
genwasser aus den Flächenheiz-
kreisen der Wohneinheiten erst 
im laufenden Heizbetrieb zugäng-
lich gemacht werden konnten. In 
dieser Projektphase konnte wie-
derum das neu eingebaute per-
maLine integral Gerät seine Pro-
duktvorteile voll ausspielen.

Dauerhaft auf sicheren  
Anlagenbetrieb eingestellt

Um die Anlagenwasserqua-
lität im Klimaquartier konstant 
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I	 Als hauseigener Werkskundendienst der perma-trade Wassertech-
nik GmbH bietet das Pethea-Team alle Leistungen rund um die Anla-
genwasseraufbereitung schnell und zuverlässig aus einer Hand und 
verfügt auch über spezielle Produktlösungen – wie etwa hier das 
mobile permaLine Teilstromverfahren in einer XXL-Variante.
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auf dem gewünschten Niveau 
halten zu können, wurde nach 
der ersten Aufbereitungsphase 
mit dem mobilen permaLine XXL 
zudem ein permaLine integral 
Gerät fest installiert. Dieses 
überprüft in regelmäßigen In-
tervallen die elektrische Leitfä-
higkeit des Anlagenwassers und 
schaltet im Bedarfsfall automa-
tisch die Entsalzung zu, um das 
Anlagenwasser wieder entspre-
chend aufzubereiten. Da es im 
Klimaquartier mit einem großen 
Aufwand verbunden gewesen 
wäre, die Heizkreise der Fußbo-
denheizungen zur weiteren Auf-
bereitung in hunderten Wohn-
einheiten sukzessive manuell 
zu öffnen, konnte dies dank per-
maLine integral einfach kon-
tinuierlich im laufenden Heiz-
betrieb umgesetzt werden. 

In Summe kamen für die 
beiden Aufbereitungsphasen 
der gut 65.000 Liter Anla-
genwasser im Klimaquar-
tier drei PT-PS 100 000 E Auf-
bereitungseinheiten sowie fünf 
Stück vom Typ PT-PS 28.000 
zur Entsalzung zum Einsatz.
Im letzten Projektabschnitt 
konnte Anfang 2024 dann der 

Regelbetrieb eingeleitet werden 
und nach 10 Wochen eine letzte 
pH-Wert Kontrolle erfolgen. 
Die finalen Wasserwerte er-
gaben bei der abschließenden 
Messung am 20.03.2024 eine 

elektrische Leitfähigkeit von 
40 µS/cm, einen pH-Wert von 
8,4 (Heizkreis enthält Alukompo-
nenten), sowie eine Gesamthärte 
von 0,6 °dH – und lagen damit 
im VDI-konformen Bereich. 
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I	 Um die Anlagenwasserqualität dauerhaft auf dem gewünschten Niveau halten zu können, wurde im Klimaquartier auch gleich ein 
permaLine integral Gerät fest im Heizkreislauf installiert. Dieses überprüft regelmäßig die elektrische Leitfähigkeit des Anlagen-
wassers und leitet im Bedarfsfall auto-matisch eine Entsalzung ein.

I	 Mit permaLine XXL bietet Pethea eine speziell für den Einsatz in Groß-
anlagen ange-passte Variante des permaLine Teilstromverfahrens, bei 
der auch extragroße permasoft-Entsalzungseinheiten zum Einsatz 
kommen. 
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